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Priesterverein der Diözese Meißen

Der Priesterverein der Diözese Meißen war ein Zusammenschluss

der deutschstämmigen Priester der Diözese. Er hielt regelmäßige

Versammlungen ab, in denen seelsorgerische Fragen und Probleme

sowie aktuelle Themen von Sozialpolitik bis Sport und Jugendarbeit

besprochen wurden. Der Priesterverein der Diözese Meißen besaß eine

eigene Priesterkrankenkasse.

Auf Seiten der sorbischen Bevölkerungsgruppe existierte bereits

seit 1896 die sogenannte sorbische Priesterkonferenz, die dieselbe

Ausrichtung hatte und sich zusätzlich für die Bewahrung sorbischer

Bräuche sowie der sorbischen Sprache einsetzte. Aufgrund der

allgemeinen Spannungen zwischen beiden Volksgruppen innerhalb

der Diözese kam es auch zwischen beiden Vereinen immer wieder zu

Konflikten.
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